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Amtsblatt Mr Lailmchcr Ieitung Nr. 68.
Samstag den 26. März 1870.

Ausschließende Privilegien.

Da« l . s. Handelsministerium »»d das liiuiglich ungarische

Ministerium sllr i'andwlrthschasl, Industrie lind Handel hnbcu

nachslehi'i,de Privilegien ertheil!:

Am 12. Februar 1870

1. Dem Johann I . Hirsch. Mcd. und Ehir. D r . zu Prag

aus die Erfiiidimg einer eiglutlnlmlichen Eonstrncliou der Bruch-

bänder ohne Httstfeder nnd ohne Pclotenpolster, für di^ Dancr

eines Jahres.

Am I« . ssebrnar 1870.

2. Dem F 2 Eulcr , Eiseuwcrlsdireclor zu KlllsrrSlauteru

in der Rheinpsalz (Bcvollmtichtigler ssran, Sel iger, Ciui l - Ingc-

nienr i>, Wie», i'andstrafze, Hauptstraße Nr, 7!»), cms die Erf in-

dung, bestehend in der HcriMnna. von semrscstrm, unzerbrechli-

chem, nnßelsernem Kochgeschirr, fs>r oic Dauer eines Jahres

(Diese Erfiuoung ist im Königreiche Bairrn seit 27. November

!8<58 auf die Dauer von vier Jahren patentirt)

3. Dem Adolph Kux. Ingenieur, wohnhaft in Prag. Brente-

gassc Nr . 24-I l , ans die Erfindung eines verbesserten Verdampf-

apftarates mit Einrichtung zur Wiedergewinnung der bei der Ver-

dampfung der Zuclerrilbcusäftc mit den Dämpfen entweichenden

Iuckermengen, fltr die Dauer vou zwei Iahrcu.

Am 20. Februar 1870.

4. Dem Joseph Ältmauu ^n ic» ' , Wachshändler in Wien,

auf die Erfindung der Herstellung photographischer Bilder aus

Wachs, fi lr die Dancr eincS Jahres.

5. Dem Karl Schracl, Veamlcn der l . l pr. Siidbahn - Ge-

sellschaft zu Nltmaimsdorf bei Wien. aus eine Verbesserung im

Signalwrsen der Eisenbabnen, sllr die Dauer eines Jahres.

<:. Dem Adolph Wicscnburg in Wien, Neubau. Zicglergasse

Nr. 19, auf die Erfindung einer Einrichtung im Transportwesen,

wodnrch der Auswaud an Zugkraft bedeutend vermindert wird,

sUr dit Daner oou zwei Jahren.

7. Dem Albert Werkmeister in Verl in (Vcvollmächtigter G.

M i l r l l in Wien. I°scphstadt, Langegassc Nr . 5>l). aus die Erf in-

dung eine« lNiiversal-Fliissigleits-MesserS, f>lr die Dauer von drei

Iahreu.

8. Dem Ernst V a z i u , Civi l - Iugenicnr i» Angers Bevoll-

mächtigter Friedlich Rüdiger in W ien . Neubau. Sigmnndgassc

Nr. 3), aus die Erfindung einer cigenthllmlichcn Spinnmaschine,

jUr die Dauer cineö Jahres.

9. Den Vri lorrn Pagct in Wien, Stadt, Nirmergasse Nr . I.'j,

»uf die Erfindung einer verbesserten Maschine zur Perferlignnn.

von Schranbenbolzen, Schraubenmuttern. N ie l rn , Nägeln nnd

tlhnlicheu Artikeln, fltr dir Dancr eines Jahres.

19. Den Gebrüdern Waiönix in Neichenau in Nieder-Oestcr-

reich, auf die Erfindung einer Holzslosf-EiltwasserungS-Maschiuc

mit coutinuirlicher Presse, siir dir, Dauer eine« Jahres.

Am 27. Februar 1870.

I I . Dem Alois Schlammadingrr in Stuhlweißenburg auf

die Erfindung couischer Mahlsteine, fi lr die Dauer eines IahreS

Die Privilegiumsbcschreibungcu, dcreu Geheimhaltung ange-

sucht wurde, bcfiudeu sich im l. l. Privilegien-Archive in Auf-

bewahrung, nud jene von 1, 3, tt und 9 , deren Geheimhaltung

nicht angesucht wurde, liinnen daselbst von Jedermann einge-

sehen werden.

(100) Ni. 1827.

Kundmachung.
Ueber Ermächtigung des Herrn Ministers des

Innern vom 13. September 1869, Z. 12825,
finde ich mich bestimmt, in dessen 3tamen der
von den Herren Carl und Victor G a l l e , Josef
und Valentin K r i s p e r , Dr . Oskar Pong ra t z ,
Fidelis T e r p i n z und Valentin Zeschko beab-
sichtigten Errichtung einer Aktiengesellschaft zum
Betriebe der Papier- und Farbholz-Fabrikcn von
Iosefsthal, Ianezia, Kaltcnbnmn, Görtfchach, Zwi-
schenwässern und Virje in Krain, unter der F i rma:
„Actiengefellfchaft der k. k. priv. Iosessthaler Pa-
pierfabriken," auf Grund der mir vorgelegten Sta-
tuten hiemit die staatliche Genehmigung zu ertheilen.

Vom k. k. Lande spröden ten in K r a i n .
Laibach, am 5. März 1870.

Tigmund Conrad von OybeSfeld.
(101^1) NrV 359.

Edict.
Es handelt sich darum, die laut Erlasses der h.

k. k. Landesregierung in Laibach ddo. 28. Decem-
ber 1869, Z . 9021, bei der Direction der Staats-
schulden in Wien erliegende, auf die ehemaligen
Unterthanen des Gutes Hallerstein lautende 4perc.
Verlosungs-Obligation ddo. Wien 1. Jun i 1826,
Z. 9323, per 345 ft. 5 7 ' kr. (5. M . , sowie die
8ud I . -Ar t . 39 äs Laas "1863 depositirten, bis
3 1 . M a i 1863 fälligen Interessen Per 130 st.
784 kr.; endlich die seit jener Zeit anlaufenden
weiteren Zinsen an die ursprünglichen Prästanten
und bei dem Umstände, als dieselben resp. ihre Erben
und Rechtsnachfolger ihren Rechtstitel hiezu zu er-
weisen kaum im Stande sein werden — an die
dieselben repräsentircndcn Contributionsgemcmden
nach Maßgabe der hohen Ministcrial.Verordmmg
vom 10. September 1858 R. G. V . Nr. 150
auszufolgen; — so wird Jedermann, welcher eine
Forderung an diese Obligation oder deren Zinsen
zu stellen hat, vermittelst dieses Edictes mit dem
Beisatze verständiget, daß er selbe

i n n e r h a l b 4 5 Tagen
bei dieser k. k. Bezirkshauptmannschaft unter Bei-
bringung der Beweise des ursprünglichen Beitra-
ges oder der Rechtsnachsolge in den Antheil eines
Prästantcn um so gewisser anzubringen habe, als


